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(54) Druckmittelzylinder

(57) Ein Druckmittelzylinder (1) weist eine in axialer
Richtung abgedichtet aus dem Zylinder (2) geführte, mit
dem Kolben (3) mitbewegte Kolbenstange (4) auf, die
ein längserstrecktes, unterschiedlich magnetisierte Zo-
nen aufweisendes Indikatorelement (6) trägt, das durch
eine im Bereich der Herausführung (7) der Kolbenstan-

ge (4) angeordnete Sensoreinrichtung (10) zur Ermitt-
lung der Kolbenposition abtastbar ist. Zur Vereinfa-
chung der Herstellung und zur Erleichterung der Ab-
dichtbarkeit der Kolbenstange bei möglichst unbeein-
flußter Festigkeit derselben ist das Indikatorelement (6)
in einer in der Kolbenstange (4) im wesentlichen zentral
angeordneten Axialbohrung (15) untergebracht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckmittelzylinder
mit einer in axialer Richtung abgedichtet aus dem Zylin-
der geführten, mit dem Kolben mitbewegten Kolben-
stange, die ein längserstrecktes, unterschiedlich ma-
gnetisierte Zonen aufweisendes Indikatorelement trägt,
das durch eine im Bereich der Herausführung der Kol-
benstange angeordnete Sensoreinrichtung zur Ermitt-
lung der Kolbenposition abtastbar ist.
[0002] Anordnungen der genannten Art sind bei-
spielsweise aus EP 695 879 A1 oder WO 94/07037 be-
kannt und ermöglichen auf relativ einfache und genaue
Weise eine Positionsbestimmung des Kolbens bzw. der
Kolbenstange, wie sie für die Steuerung von Arbeitsab-
läufen, die Endlagenbestimmung und dergleichen Auf-
gaben erforderlich ist. Bei der erstgenannten bekannten
Anordnung wird ein Magnetstreifen mit mehreren in Axi-
alrichtung aufeinanderfolgend angeordneten, wechsel-
polig magnetisierten Zonen in einer seitlichen Nut bzw.
Abflachung am Außenumfang der Kolbenstange ange-
ordnet und mit einer Deckleiste versehen, die einen
Schutz des Magnetstreifens und die Wiederherstellung
einer abdichtbaren Außenkontur der Kolbenstange er-
möglichen soll. Abgesehen von der relativ komplizierten
Herstellung dieser Anordnung ist auch die tatsächliche
Abdichtbarkeit der Kolbenstange an der Durchführung
im Zylinderdeckel beeinträchtigt und das Widerstands-
moment der Kolbenstange geschwächt, was für viele
Anwendungen nachteilig ist. Bei der zweitgenannten
bekannten Anordnung sind Ringkörper mit unterschied-
licher Magnetisierung auf einem Kernstück der Kolben-
stange angeordnet und außen mit einer zusätzlichen
rohrförmigen Abdichtung versehen. Bei festigkeitsmä-
ßig ausreichend dickem Kern der so aufgebauten Kol-
benstange wird diese relativ voluminös, sodaß in dieser
Schrift bereits vorgeschlagen wird, die beidseitig her-
ausgeführte Kolbenstange auf der einen Seite für diese
Indikatoreinrichtung und nur auf der anderen Seite für
die eigentliche Kraftübertragung zu verwenden.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Druckmittelzylinder der eingangs genannten Art so
zu verbessern, daß die angesprochenen Nachteile der
bekannten derartigen Anordnungen vermieden werden
und daß insbesonders eine einfach herzustellende,
leicht abzudichtende und festigkeitsmäßig ausreichen-
de Konstruktion möglich wird.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der vorliegenden
Erfindung bei einer Anordnung der eingangs genannten
Art dadurch gelöst, daß die Kolbenstange eine im we-
sentlichen zentral angeordnete Axialbohrung aufweist,
in der das Indikatorelement angeordnet ist. Durch diese
zentrale Bohrung wird das Widerstandsmoment der
Kolbenstange nur sehr wenig geschwächt, sodaß ge-
genüber einer rein stangenartig vollen Kolbenstange in
der Praxis keine oder nur eine sehr geringe Durchmes-
servergrößerung zur Aufnahme des Indikatorelementes
erforderlich ist. Außerdem ist die Herstellung einer der-

artigen Kolbenstange sehr viel einfacher als bei den ein-
gangs beschriebenen Anordnungen, wobei in vorteil-
hafter Weise die abzudichtende Außenfläche der Kol-
benstange völlig unbeeinflußt bleibt.
[0005] Die das fixierte und gegebenenfalls abgedich-
tete Indikatorelement aufnehmende Axialbohrung der
Kolbenstange ist in vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung als von der Seite des Kolbens bzw. der Seite
des Stangenkopfes ausgehende Sacklochbohrung aus-
geführt, was eine einfache Herstellung bei gleichzeitig
problemloser Abdichtung nach außen bzw. innen si-
cherstellt.
[0006] Nach einer anderen bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung kann die Kolbenstange aber auch
als beidseitig offenes, in der Innenbohrung das fixierte
und abgedichtete Indikatorelement tragendes Rohr
ausgebildet sein, welches auf der einen Seite den Kol-
ben und auf der anderen Seite den Stangenkopf trägt.
Entsprechende Rohre mit geeigneten Dimensionen und
Festigkeiten sind Massenware, sodaß bei dieser Aus-
gestaltung die Herstellung des Druckmittelzylinders ins-
gesamt weiter vereinfacht und kostengünstiger wird.
[0007] Die Sensoreinrichtung ist nach einer weiters
bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung in einer Boh-
rung im Zylinderdeckel nahe der Kolbenstangendurch-
führung angeordnet, was eine konstruktiv einfache Lö-
sung ermöglicht und eine ausreichende Empfindlichkeit
der Positionsbestimmung sicherstellt.
[0008] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rung der Erfindung ist die Sensoreinrichtung in einem
nahe der Kolbenstangendurchführung am Zylinderdek-
kel angebrachten, separaten Aufnahmeelement ange-
ordnet, was auch die einfache Nachrüstung konventio-
neller Zylinder ermöglicht.
[0009] Die Erfindung wird im folgenden noch anhand
der in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert. Fig. 1 zeigt dabei einen
teilweise geschnitten dargestellten Druckmittelzylinder
samt Teilen der Meß- und Steuereinrichtung und Fig. 2
und 3 zeigen weitere Ausführungsbeispiele von erfin-
dungsgemäßen Druckmittelzylindern.
[0010] Der Druckmittelzylinder 1 weist in allen darge-
stellten Ausführungsvarianten eine in axialer Richtung
abgedichtet aus dem Zylinder 2 geführte, mit dem Kol-
ben 3 verbundene und mitbewegte Kolbenstange 4 auf,
die ein längserstrecktes, unterschiedlich magnetisierte
Zonen (nur in Fig. 1 symbolisiert durch die Striche 5)
aufweisendes Indikatorelement 6 trägt. Dieses Indika-
torelement 6 bzw. die unterschiedlich magnetisierten
Zonen sind durch eine im Bereich der Herausführung 7
der Kolbenstange 4 in einer Bohrung 8 im Zylinderdek-
kel 9 (Fig. 1 und 2) bzw. in einem separat am Zylinder-
deckel 9, z.B. in Form eines Ringelementes, angebrach-
ten Aufnahmeelement 18 (Fig. 3) angeordnete Sensor-
einrichtung 10 zur Ermittlung der Kolbenposition bzw.
der Kolbenstangenposition abtastbar. Dazu ist in Fig. 1
eine Leitungsverbindung 11 zu einer Aufbereitungsein-
heit 12 (beispielsweise ASIC) und zu einem Steuergerät
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13 eingezeichnet, das dann über einen nur schematisch
angedeuteten Ausgang 14 auf hier nicht weiter interes-
sante Weise die jeweilige Kolben- bzw. Stangenposition
weitermeldet bzw. entsprechende Befehle weiterleitet.
[0011] Das Indikatorelement 6 ist in allen dargestell-
ten Ausführungsformen in einer in der Kolbenstange 4
im wesentlichen zentral angeordneten Axialbohrung 15
angeordnet, wobei diese Axialbohrung 15 im Falle der
Fig. 1 als von der Seite des Stangenkopfes 16 und im
Falle der Fig. 2 als von der Seite des Kolbens 3 ausge-
hende Sacklochbohrung ausgeführt ist, welche auf der
offenen Seite mittels eines Fixier- bzw. Dichtelementes
17 abgeschlossen ist. Im Falle der Ausführung nach Fig.
3 ist die Kolbenstange 4 als beidseitig offenes, in der
Innenbohrung 15 das entsprechend fixierte und be-
darfsweise abgedichtete Indikatorelement 6 tragendes
Rohr ausgebildet, welches auf der einen Seite den Kol-
ben 3 und auf der anderen Seite den Stangenkopf 16
trägt. Es ist hier nur auf einer Seite ein Element 17 zur
Abdichtung der Bohrung 15 eingezeichnet - bedarfswei-
se könnte aber natürlich ein derartiges Element auch
auf der Stangenseite die Bohrung 15 abschließen bzw.
das Indikatorelement 6 vollständig fixieren und abdich-
ten.
[0012] Für die konkrete Ausführung des Indikatorele-
mentes 6 mit seinen beabstandeten Zonen unterschied-
licher Magnetisierung gibt es verschiedenste bekannte
Möglichkeiten - wesentlich ist nur, daß diese axial be-
abstandet liegenden Zonen eine eindeutige Feststel-
lung der Position der Kolbenstange 4 bzw. zumindest
einiger Positionen der Kolbenstange 4 erlauben.

Patentansprüche

1. Druckmittelzylinder (1), mit einer in axialer Richtung
abgedichtet aus dem Zylinder (2) geführten, mit
dem Kolben (3) mitbewegten Kolbenstange (4), die
ein längserstrecktes, unterschiedlich magnetisierte
Zonen (5) aufweisendes Indikatorelement (6) trägt,
das durch eine im Bereich der Herausführung (7)
der Kolbenstange (4) angeordnete Sensoreinrich-
tung (10) zur Ermittlung der Kolbenposition abtast-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Kol-
benstange (4) eine im wesentlichen zentral ange-
ordnete Axialbohrung (15) aufweist, in der das In-
dikatorelement (4) angeordnet ist.

2. Druckmittelzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die das fixierte und gegebe-
nenfalls abgedichtete Indikatorelement (6) aufneh-
mende Axialbohrung (15) der Kolbenstange (4) als
von der Seite des Kolbens (3) bzw. der Seite des
Stangenkopfes (16) ausgehende Sacklochbohrung
ausgeführt ist.

3. Druckmittelzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kolbenstange (4) als beid-

seitig offenes, in der Innenbohrung (15) das fixierte
und abgedichtete Indikatorelement (6) tragendes
Rohr ausgebildet ist, welches auf der einen Seite
den Kolben (3) und auf der anderen Seite den Stan-
genkopf (16) trägt.

4. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Senso-
reinrichtung (10) in einer Bohrung (8) im Zylinder-
deckel (9) nahe der Kolbenstangendurchführung
(7) angeordnet ist.

5. Druckmittelzylinder nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Sensor-
einrichtung (10) in einem nahe der Kolbenstangen-
durchführung (7) am Zylinderdeckel (9) angebrach-
ten, separaten Aufnahmeelement (18) angeordnet
ist.
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